
§ 28 BwHFV — Leistungen bei Pflegebedürftigkeit
Bundeswehr-Heilfürsorgeverordnung
Stand: 01.01.2025 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Bei Pflegebedürftigkeit einer Soldatin oder eines Soldaten im Sinne des § 14 des Elften Buches
Sozialgesetzbuch werden neben den Leistungen, auf die sie oder er nach den §§ 5 bis 27 Anspruch hat,
50 Prozent der Kosten für eine notwendige häusliche, teilstationäre oder vollstationäre Pflege in
Anwendung von § 28 Absatz 2 des Elften Buches Sozialgesetzbuch übernommen. Soldatinnen und
Soldaten erhalten dabei Pflegeleistungen in entsprechender Anwendung der §§ 37 bis 39b der
Bundesbeihilfeverordnung.

(2) Ist die Pflegebedürftigkeit eingetreten auf Grund einer gesundheitlichen Schädigung, die Folge einer
Wehrdienstbeschädigung oder Folge einer Schädigung im Sinne der §§ 81a bis 81e des
Soldatenversorgungsgesetzes ist, erfolgt die Kostenerstattung für eine notwendige häusliche,
teilstationäre oder vollstationäre Pflege durch die Bundeswehr. Dabei erhalten die betroffenen
Soldatinnen und Soldaten die Leistungen bei Pflegebedürftigkeit nach § 16 Nummer 8 des
Soldatenentschädigungsgesetzes, soweit es für die Soldatinnen und Soldaten günstiger ist, mit den
nachfolgenden Maßgaben:

1. während einer kombinierten Inanspruchnahme von Hauspflege und Pflegegeld gleichzeitig an
einem Tag wird das tageweise berechnete Pflegegeld zur Hälfte gezahlt;

2. bei Verhinderung der nicht berufsmäßigen Pflegehilfen, wird die Hälfte des bisher bezogenen
Pflegegeldes während einer tage- oder stundenweise Verhinderungspflege bis zu sechs Wochen und
bei einer Kurzzeitpflege bis zu acht Wochen im Kalenderjahr weitergezahlt;

3. Pflegehilfsmittel können durch Truppenärztinnen und Truppenärzte sowie durch Fachärztinnen und
Fachärzte der Bundeswehr in analoger Anwendung von § 16 verordnet werden.

(3) Auf die Leistungen der unentgeltlichen truppenärztlichen Versorgung werden folgende Leistungen
angerechnet:

1. Leistungen aus einer Pflichtversicherung in der sozialen oder privaten Pflegeversicherung nach
dem Elften Buch Sozialgesetzbuch,

2. Leistungen aus einer sonstigen zusätzlichen privaten Pflegeversicherung, wenn sie zusammen mit
den Leistungen aus der Pflichtversicherung die entstandenen Pflegekosten übersteigen.

Leistungen aus einer privaten Pflegegeld- oder Pflegetagegeldversicherung werden nicht angerechnet.

Zitiervorschlag: § 28 BwHFV
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/BwHFV/28

nu:legal § 28 BwHFV

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


